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3. Übungsblatt Computerorientierte Mathematik I

Abgabe: 13.11.2012 (bis 12:15 Uhr in MA001)

1. Aufgabe (3 Punkte)
Jede natürliche Zahl n ∈ N mit n < 10k lässt sich in der Form

n =
k∑

i=1

ai · 10i−1

darstellen, wobei ai ∈ {0, 1, . . . , 9} als die i-te Ziffer von n definiert ist für i ∈ {1, 2, . . . , k}.
Gebt einen Algorithmus in Pseudocode an, der für eine solche Zahl n ∈ N und einen Index
i ∈ {1, 2, . . . , k} die i-te Ziffer ai von n zurückgibt. Erläutert auch kurz und knapp die Idee
eures Algorithmus.

2. Aufgabe (4 + 4 + 2∗ Punkte)
Eine narzisstische Zahl ist eine k-stellige natürliche Zahl n ∈ N, deren Summe ihrer Ziffern
potenziert mit k, wieder sich selbst ergibt. 153 ist ein Beispiel für eine 3-stellige narzisstische
Zahl:

153 : 13 + 53 + 33 = 1 + 125 + 27 = 153

(a) Gebt einen Algorithmus in Pseudocode an, der testet, ob eine natürliche Zahl n ∈ N
eine narzisstische Zahl ist. Beschreibt euer Vorgehen und die Idee des Algorithmus
in wenigen Sätzen.

Hinweis: Ihr könnt euren Algorithmus aus Aufgabe 1 als Unteralgorithmus verwen-
den.

(b) Gebt einen Algorithmus in Pseudocode an, der die Anzahl aller k-stelligen narzissti-
schen Zahlen für ein gegebenes k ∈ N \ {0} zurückgibt. Erläutert euren Ansatz und
eure Umsetzung dieses Ansatzes.

Hinweis: Ihr könnt euren Algorithmus aus Aufgabenteil (a) als Unteralgorithmus
verwenden.

(c) Optional. Zeigt, dass es nur endlich viele narzisstische Zahlen gibt.

Hinweis: Diese Aufgabe ist eine Zusatzaufgabe, bei der ihr maximal zwei Zusatz-
punkte erwerben könnt.

Überlegt euch, was für ein gegebenes k die kleinste k-stellige Zahl ist und was die
größte Zahl ist, die ihr als Summe von k Ziffern potenziert mit k erhalten könnt.
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3. Aufgabe (4 Punkte)
Die Abrundungsfunktion auf R ist definiert als

bxc := max {n ∈ Z | n ≤ x } für x ∈ R.

Beweist folgende Aussagen mathematisch korrekt:

(a) x− 1 < bxc ≤ x für alle x ∈ R.

(b) bx + nc = bxc+ n für alle x ∈ R, n ∈ Z.
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